
Seite 1 / 3 

 

 

MITTEILUNGSVORLAGE 
 
Fachamt/Verursacher Datum Drucksachen-Nr.: - AZ: 
 

Tiefbauamt 05.03.2013 1367/13 -I/298 

 
 
Beratungsfolge: 

Gremium Sitzungsdatum Top Abst. Ergebnis 

Magistrat 18.03.2013   

Umwelt-, Verkehrs- und 
Energieausschuss 

   

Bauausschuss    

Stadtverordnetenversammlung    

 
 
Betreff: 
 
Errichtung einer Fußgänger-Lichtsignalanlage in der Siechhofstraße in Höhe 
Einmündung Fröbelstraße 
 
Anlage/n: 
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Inhalt der Mitteilung: 
 
Die Planung zur Errichtung einer Fußgänger-Lichtsignalanlage in der Siechhofstraße in 
Höhe der Einmündung Fröbelstraße wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Wetzlar, den 05.03.2013 gez. Semler 
  Stadtrat      gez.   ,  
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Begründung: 
 
1. Ausgangslage 
Durch verschiedene Interessengruppen wurde in jüngster Vergangenheit immer wieder die 
Verbesserung der Verkehrssicherheit für querende Schulkinder in der Siechhofstraße in 
Höhe Einmündung Fröbelstraße mit Verweis darauf angesprochen, dass die benachbarte 
Fußgänger-Lichstsignalanlage (Fg.-LSA) in Höhe Einmündung Pestalozzistraße 
(Entfernung ca. 125m) einen zu großen Umweg darstellen würde. 
 

  
2. Verkehrstechnische Untersuchungen 
Zur Beurteilung des Verkehrsgeschehens in der Siechhofstraße im Bereich von der 
Pestalozzistraße bis zur Fröbelstraße (Zugänge zur Grundschule) wurden am Donnerstag, 
dem 20.09.2012 Verkehrszählungen in der Siechhofstraße an den Knoten 
Pestalozzistraße und Fröbelstraße durchgeführt. In den Zeitbereichen von 06.00 – 
10.00Uhr und 11.00 – 15.00Uhr wurden an den genannten Knoten sämtliche Kfz- und 
Fußgängerverkehrsströme erfasst. In Auswertung dieser Erhebungen wurde festgestellt, 
dass am Knoten Pestalozzistraße ca. 170 Fußgänger und am Knoten Fröbelstraße ca. 
130 Fußgänger, vornehmlich Schulkinder, die Siechhofstraße in der morgendlichen 
Spitzenstunde querten. Das Kfz-Verkehrsaufkommen der Siechhofstraße lag in diesem 
Zeitbereich bei ca. 380Kfz. Die zur Beurteilung des maßgebenden 
Geschwindigkeitsniveaus ausschlaggebende V85 (Geschwindigkeit die 85% aller 
Kraftfahrer erreichen) lag bei ca. 50 km/h. 
 
In Anbetracht der festgestellten Belegungswerte sowie unter Berücksichtigung der 
entsprechenden Regelwerke (Empfehlungen für Fußgängerverkehrsanlagen [EFA 2002]) 
wird die Einrichtung einer entsprechenden Querungsanlage als zweckmäßig angesehen.  
 
 
3. Art der möglichen Querungsanlage 
3.1  Fahrbahnteiler 
Die Einrichtung eines Fahrbahnteilers (Mittelinsel mit 2,5m Breite) würde bei jeweils 3,25m 
verbleibender Restfahrstreifenbreite einen verfügbaren Fahrbahnquerschnitt von 9,0m 
voraussetzen. Gegenwärtig beträgt die Fahrbahnbreite lediglich 7,25m. Eine Verbreiterung 
der Fahrbahn wäre nur durch Grunderwerb möglich, was aber auf Grund der vorhandenen 
Bebauung kaum umsetzbar ist.  
Auf Grund des hohen Anteils von Grundschulkindern sowie den damit gegebenen 
geringeren Erfahrungen beim Einschätzen von Fahrzeuggeschwindigkeiten und 
Entfernungen erscheint aus Verkehrssicherheitsaspekten ein Fahrbahnteiler als 
Querungshilfe tendenziell ungeeignet.      
 
3.2 Fußgängerüberweg („Zebrastreifen“) 
Die Einrichtung eines Fußgängerüberweges („Zebrastreifen“) als Querungshilfe wäre an 
der genannten Stelle denkbar. Der Fußgängerüberweg setzt ebenfalls ein hohes Maß an 
Erfahrungen und Fähigkeiten im Straßenverkehr voraus, was bei dem gegebenen hohen 
Anteil von Grundschulkindern im Fußgängerquerverkehr nicht erwartet werden kann. Auch 
die Einrichtung eines Fußgängerüberweges erscheint vor diesem Hintergrund als nicht 
zweckmäßig. 
 
3.3  Fußgänger-Lichtsignalanlage 
Für die im Fußgängerquerverkehr vorherrschende Gruppe der Grundschulkinder wird aus 
Verkehrssicherheitsgründen die Einrichtung einer Fußgänger-Lichtsignalanlage (Fg.-LSA) 
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als am zweckmäßigsten betrachtet. (Protokoll Verkehrs-Koo vom 25.10.2012). 
Die Anordnung der Fg.-LSA ist im Lageplan in der Anlage dargestellt.  
Die Anlage wird am Tage betrieben werden. Nachts wird die Anlage abgeschaltet. 
Freigabe für Fußgänger wird nach Anforderung (Taster) gewährt. Liegen keine 
Anforderungen vor, so verbleibt die Anlage im Grundzustand (Grün Kfz-Verkehr; Rot für 
Fußgänger). Sowohl die Wartezeiten der Fußgänger als auch die Freigabezeit für den Kfz-
Verkehr kann durch die Anlage bemessen werden. Die Querung als auch die 
Lichtsignalanlage werden mit Einrichtungen für mobilitäts- und sehbehinderte Personen 
ausgestattet (Bordabsenkungen, Bodenindikatoren, akustische / Vibrationsfreigabesignale 
durch separate Anforderungsmöglichkeiten an der Fg.-LSA).   
Der geringe Abstand zur vorhandenen Fg.-LSA Pestalozzistraße (120m) wird während des 
Schulbetriebs zu einer spürbaren Erhöhung des Widerstands für den Kfz-Verkehr in der 
Siechhofstraße führen, was aber im Sinne einer Verkehrsberuhigung durchaus zu 
befürworten ist. Eine Überstauung der einen oder anderen Anlage ist nach den 
vorliegenden Kfz-Belegungszahlen allerdings nicht zu erwarten.  
Eine Koordinierung beider Anlagen wird Sinne einer flexiblen Freigabeanforderung für 
Fußgänger und somit einer hohen Akzeptanz und Nutzung dieser Anlagen nicht 
empfohlen. Eine zusätzliche Reduzierung der möglichen Höchstgeschwindigkeit von 50 
auf 30km/h ist gemäß StVO nicht möglich.          

 
4. Bauliche Umsetzung / Kosten 
Im Zuge des Neubaus der Fröbelstraße wird die Errichtung der Fg.-LSA mit realisiert 
werden. Die Fertigstellung ist für Sommer 2013 geplant. Neben der Errichtung der Fg.-
LSA wird auch der Gehweg nördlich der Siechhofstraße zu Lasten der Fahrbahn 
verbreitert werden, um genügend Aufstellfläche für wartende Fußgänger zu erhalten und 
die Sichtverhältnisse zu optimieren.   
Die Kosten für die Lichtsignalanlage werden auf ca. 35.000€ geschätzt. Entsprechende 
Haushaltmittel stehen auf dem Konto 12101001601. 842401000 zur Verfügung. 
Möglichkeiten zur Förderung / Kostenumlegung dieser Maßnahme bestehen nicht. 
 
 
Wir bitten um Kenntnisnahme. 
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